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solche furchtbare Kraft aus. In der | Eine úberaus intetessante Zusammenstellung
Diskussion, die im kleinen Saale des Künst-von Tatsachen zu dieser Frage indet sich
lerhauses stattfand, wurden von verschie-in der neuen Auflage von Ploß-Bartels

Weib i in der Natur
zungen zu dem Vortrage gegeben. Die Aus-und Völkerkunde. Die Mischlinge von Ja
sprache beschäftigte sich, dem Thema ge-vaninnen und Europäern sind fast durch
mäß, nur mit der Geschichtlichkeit Jesu. weg auffallend hübsch; sie baben nicht, wie

Küchenpraxis. Der letzte nasse Somner die Malaiinnen gewöhnlich. die alein keck
hat besonders den Kartoffeln geschadet und aufgestülpte Nase, die allżu große Breite
man hört aus allen Teilen des Deutschen des lächelnden Mndes und" das Heraus-
Reiches Klagen über wenig gute Kartoffeln. fordernde der zu schmal geschlitzten Augen,

Auch Schmarda hebt bei đen Mischlingen
auf dem Felde von den Landleuten in der Malaien und Europäér besonders die
glühender Asche gebraten, besonders wohl-|Schönheit des weiblich en Geschlechts hervor.
schmeckend,sind; also vermeiden wir den Der Körperbau. der Mulattinnen ist nach
Wasserzusatz in unseren Küchen und dämp-| Berghaus zierlich: etwas kürzere Arme, gańz
fen die : Kartoffeln. Die im Handel befind- allerliebste Hände, eine ausnehmend schöne
lichen sogenannten Kartoffelkocher haben gewölbte Brust, die schönste Taille und- un
verschiedene Übelstände. Der Dampf tritt| beschreiblich kleine, gefällige Füßemachen
nur durch den durchlochten Boden ein und die ganze Persönlichkeit zu einem höchst
der Kochprozeß dauert ziemlich lange. angenehmen, reizenden Wesen. Finseh fand
Besser ist ein Einsatz aus verzinntem Eisen- unter den Mischlingén der Maori-Frauen
draht,..den man sich bei einiger Geschick- Neu-Seelandsmit Europäern wirkliche Schön
lichkeit sogar selbst herstellen kann. Man heiten, die er únter den Eingeborenen nie-
läßt den Einsatz nach dem Topf anfertigen, mals beobachtete: Auch Nordenskjöld be-
worin die Kartófteln gekocht werden. Un- stätigt diegrößBereSchönheit der Mischlinge,
gefähr I cm kleiner als den Topf und unten und zwar bei der weiblichen Bevölkerung
mit vier Füßchen. Letztere werden so Grönlands: Die Frauen der franko-kanadi-
hoch gemacht, daß je nach der Größe des schen Mestizenrasse im nordwesilichen
Topfes etwa % LiterWasser hineingeht Amerika sind von regelmäBigen und gra-
und der Drahtboden nicht unter Wasser ziösen Zügen, und man findet unter ihnen
steht. Sobald: das Wasser siedet, gibt man oft Mädchen von wahrhaft klassischerSchön-
et was Salz binein und dann die gewasche- heit. Die Frauen und Mädcheń đer in Chile
nen Kartoffeln in den Drahttopf. Diesen lebenden Mischlinge aus indianischem und
stellt man in den Kochtopf und deckt den weißem Blute (Araukanier und Spanier)
Deckel darauf. Die fertig gedämpíten Kar- haben, wie Trentlér: beschreibt, gewöhnlich
toffeln können .auch, nachdem das Wasser einen schönenweiBen Teint, schönes schwar.
entfernt, in die Kochkiste gestellt werden. zes Haar, sehr feurige, ausdrucksvolle Augen,;
Man wird auf dieseWeise viel bessere Kar- sehr lange, seirtenartige Augenwimpern, herr-
toffeln als bisher auf den Tisch bringen, liche Zähne, schöne Büste, sehr kleine Ohren.
der groBe Wassergehalt vom Jahre I910 Hảnde und Füße unl graziöse Bewegungen,
wird nicht durch weiteren Wasserzusatz| Es gibt unter ihnen auch viele, đie blondes
vermehrt, sondern der Dampf. fübrt den Haar und blaue Augen haben. Die Cholos
Prozeß des Garwerdens herbei, und wie ich das sind die Mischlinge von Weißen mit den
ausprobierte, ebenso schnell wie im Wasser. Indianern von Peru, zeichnen sich vor den
Da nun der Einsatz von: unten und von Eingeborenen ebenfalls: durch ihre Erschei-
den Seiten Dampf durchströmen. läßt, geht nung aus. Steller sagt von den Itälmenen
das Garwerden viel schneller als beim alten in Kamtschatka: ,,Man trifft unterdenen mit
Kartoffeldämpfer von statten. Aber nicht breiten Gesichtern solche Schönheiten an,
allein Kartoffeln werden. verbessert im daß sie dem besten chinesischen Frauen-
Dampftopf, aúch Apfel usw. sind schmack- zimmer nichts nachgeben. Die Kosıken kinder
hafter, d. h. vollwertiger als in Wasser ge- aber von russischen Vätern und itälmenischen

Müttern sehen deřgesțaIt wohl aus, daß man
ganz vollkom mene Schönheiten darunter

RassenmischungundFrauenschönheit. antrifft. “ Wie mẫn sieht, istfür cdieiAn-
Daß die Rassenmischúng im allgemeinen nahme, daß eine Rassenkreuzung wenigstens
die Frauenschönheit zu steigern geeignet ist, bei dem weiblichen Geschlecht die Schön-
kann jetzt wohl alseine ziemlich feststehende heiti steigert,i ein schon nicht: mehr unbe-

denen hiesigen Geistlichen einzelne Ergän- Werke über das

Wir wissen nun, daß Kartoffeln, draußen

sotten. Man probiere.
Berta. Wachsmann.
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